
Auszug aus dem Protokoll
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 2. September 1998

81. Nutzungsplanung Wetzikon, evision (teilweise Genehmi n )
ie Nutzungsplanung der Gemeinde Wetzikon wurde vom Regie

rungsrat mit Beschluss Nr. 2423/1986 genehmigt. Am 23. Marz 1998
beschloss die Gemeindeversammlung Wetzikon eine Revision der Nut
zungsplanung, bestehend aus Bau- und Zonenordnung mit dazugehöri
gem Zonenplan, Erschliessungsplan mit Bericht, Kernzonenpläne 1 6
Gestaltungsplan Zentrum Unterwetzikon, Wald- und Gewässerab
standslinienpläne 1 11 und Baumschutzplan. Gegen diesen Beschluss
wurde gemäss Rechtskraftbescheinigungen der Kanzlei der Baurekurs
kommissionen vom 22. Mai 1998 und des Bezirksrates Hinwil vom
15. Mai 1998 kein Rechtsmittel eingelegt. Mit Schreiben vom 22. Juni
1998 ersucht der Gemeinderat Wetzikon um Genehmigung der Vorlage.

Mit RRB Nr. 1159/1998 wurde im Rahmen der kommunalen Richt
planung die Erweiterung des schutzwürdigen Ortsbildes nordwestlich
des Weilers Robank von der Genehmigung ausgenommen. Auf Stufe
Nutzungsplanung ist dieses Gebiet im Zonenplan als Kernzone bzw. im
Kernzonenplan Nr.6 Robank als «besonderer Aussenraum» bezeichnet
worden. Gemäss Art. 16 der Bau- und Zonenordnung (BZO) ist der für
das Orts- und Strassenbild wichtige Aussenraum zu erhalten. Gemäss
Art. 20 Abs. 4 BZO dürfen darin keine zusätzlichen Hauptgebäude er
stellt werden. Mit dieser planerischen Massnahme soll dieses bis anhin
in der Landwirtschaftszone gelegene Gebiet als Werkareal und Kies
umschlagsplatz für ein ortsansässiges Tiefbauunternehmen genutzt
werden können. Die Festlegung als Kernzone bzw. «wichtiger Aussen-
raum» widerspricht dieser ohne bau- und planungsrechtliche Grund
lage entstandenen Nutzung. Im Rahmen der Richtplanung wurde die
Gemeinde bereits in dieser Angelegenheit angehört. Die Erweiterung
der Kernzone nordwestlich des Weilers Robank und die Bezeichnung
als «wichtiger Aussenraum» im Kernzonenplan Nr. 6 Robank ist des
halb von der Genehmigung auszunehmen.

Nach Art. 3 Abs. 1 der Moorlandschaftsverordnung (MLV) legen die
Kantone den genauen Grenzverlauf der Moorlandschaftsobjekte fest.
Im Rahmen der neuen Schutzverordnung Pfäffikersee wird der genaue
Grenzverlauf der Moorlandschaft Pfäffikersee, Objekt Nr. 5, durch die
Baudirektion auf die Zonenabgrenzung im Zonenplan der Gemeinde
Wetzikon abzustimmen sein.

Im übrigen ist die Vorlage rechtmässig, zweckmässig und angemessen
(~5 PBG).



—2

Auf Antrag der Baudirektion
beschliesst der Regierun srat:

Die von der Gemeindeversa lung Wetzikon am 23. März 1998
estgesetzte Revision der Nutzun s lanun wird unter V r halt von
ispositiv Ziffer II genehmigt.

1. Von der Genehmigung wird ausge mmen:
le Erweiterung der Kernzone nordwestlich des Weilers Roban

nd die Bezeichnun als «wichti er Aussenraum» i ernz~n~pla
r.6Robank.
III. Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen, von der Mitteilung

an gerechnet, beim Verwaltungsgericht des Kantons Zürich Beschwerde
eingereicht werden. Die Beschwerdeschrift muss einen Antrag und des
sen Begründung enthalten. Der angefochtene Entscheid ist beizulegen
oder genau zu bezeichnen. Die angerufenen Beweismittel sind genau zu
bezeichnen und soweit möglich beizulegen.

IV. Die Gemeinde Wetzikon wird eingeladen, Dispositiv 1—111 gemäss
§6 lit. a und §89 PBG öffentlich bekanntzumachen.

V. Mitteilung an den Gemeinderat Wetzikon, 8622 Wetzikon, die
Kanzlei der Baurekurskommissionen, das Verwaltungsgericht sowie an
die Baudirektion.

Vor dem Regierungsrat
Der Staatsschreiber:

Husi


